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LANDKREIS
REGENSBURG SEELSORGE

Pfarrer Herbert
Mader verlässt

Pfarrei Lappersdorf.
➤ SEITE 46
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MENSCHEN
Mann der ersten
Stunde verlässt
Globus.
➤ SEITE 44
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute 13 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr. Bei dringenden Krankheitsfällen
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst,
Tel. (0 18 05) 19 12 12, erreichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördl. und östl. Landkreis:Markt-
Apotheke, Regenstauf, Tel. (0 94 02)
14 43 und Sebastian-Apotheke, Te-
gernheim, Tel. (0 94 03) 87 53.
➤ Westl. Landkreis: St. Andreas-Apo-
theke, Parsberg, (0 94 92) 9 42 00.
➤ Südl. Landkreis:Marien-Apotheke,
Schierling, Tel. (0 94 51) 94 13 13 und
Engel-Apotheke, Barbing, Tel.
(0 94 01) 5 08 10.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schmuck entwendet
PENTLING/NIEDERGEBRACHING. Die
Abwesenheit der Hauseigentümer
nutzten bislang unbekannte Täter,
um in der Zeit vom 25. - 27.02.2011 in
ein Einfamilienhaus in der Geberich-
straße einzudringen und Schmuck zu
entwenden. Über das Kellerfenster
gelangten die Einbrecher in das An-
wesen. Sie durchsuchten nahezu alle
Räume und entwendeten schließlich
Schmuck sowie eine Kamera im Wert
von mehreren Tausend Euro. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe von ca.
1000 Euro. Hinweise bitte an die Kri-
po Regensburg unter der Rufnum-
mer: 0941/506-2888.
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VERANSTALTUNGSTIPP

Alltag im Kaiserreich
REGENSTAUF. Heute um 19.30 Uhr
stellt der Historiker Manfred Kosch
im Bildungshaus Schloss Spindlhof
den Alltag im Kaiserreich vor. Dabei
geht er auf Entwicklungen in Politik,
Wirtschaft und Familie ein. Veranstal-
ter sind das Bildungshaus Schloss
Spindlhof und die KEB Regensburg
Land. Eintritt: 3 Euro. Anmeldung er-
beten unter Tel. (0 94 02) 93 54 0.
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WER WILL MICH?

„Wasmöchten
Sie denn? Schön
und zickig?
Oder nicht ganz
vollkommen
aber so schmu-
sig ?Meine Au-
gen sind nicht
ganz so schön,
das kommt
vomKatzen-
schnupfen und

es wird leider nicht mehr viel besser
werden. Darum suche ich einen Ein-
zelplatz,Wohnungmit gesichertem
Balkon und ich verspreche Ihnen, Sie
werden es nicht bereuen. Hallo Kat-
zenfreunde – Schnupfen ist bei uns
Miezen nicht harmlos – bitte immer
zum Tierarzt gehen. Belinda.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

REGENSBURG/NEUTRAUBLING. Einer
Familie fiel im letzten Herbst beim
Spazierengehen in Neutraubling ein
ältererMann auf, dessen Verhalten ih-
nen merkwürdig vorkam: Er setzte
sich auf eine Bank bei einem Kinder-
spielplatz, auf der bereits zwei kleine
Mädchen Platz genommen hatten
und benahm sich ihnen gegenüber
„seltsam vertraulich“. Die erwachsene
Tochter ging daraufhin mit ihrem
Bruder noch einmal zu der Stelle zu-
rück und sah, wie der Mann der älte-
ren der beiden Spielgefährtinnen über
Bauch und Brust strich. Das kleinere
Mädchen hob er hoch, drückte es an
sich und „zwickte es in den Po.“

Jetzt schilderte die junge Frau ihre

Beobachtungen vor demAmtsgericht.
Auf der Anklagebank saß der 55-Jähri-
ge, dem die Staatsanwaltschaft Belei-
digung in zwei Fällen vorwarf.

Die Zeugin stellte den Mann da-
mals zur Rede. Der habe ihr etwas von
Selbstmord seiner Ehefrau und einem
Kind erzählt, das ihm weggenommen
worden sei. Dann sei er weggegangen.
Die Mädchen hätten geweint. Nach
kurzer Debatte entschied die Familie,
denVorfall der Polizei zumelden.

Der Angeklagte Dietmar P. (Name
geändert) war sich keiner Schuld be-
wusst. Das kleine Mädchen habe sich
„gefreut, ihn zu sehen“ und sei ihm
entgegen gelaufen, gab er an. Deshalb
habe er es hochgehoben. Das Mäd-
chen habe gelacht und gesagt: „Jetzt
bin ich größer als du“. Sein Verdacht:
Die Zeugin wolle sich mit ihren An-
schuldigungen wohl „eine Medaille
verdienen“. Er legte Einspruch gegen
seinen Strafbefehl ein.

Da bat Richter Kastenmeier die bei-
den Mädchen in den Zeugenstand.
Die berichteten ohne Umschweife,
das Verhalten des Mannes sei ihnen

sehr unangenehm gewesen. „Ich hat-
te Angst, dass er was tut“, sagte die
zehnjährige Susi. Die achtjährige Fat-
ma erklärte: „Der Mann kam plötz-
lich und schnappte mich. Ich dachte,
er will mich klauen. Als ich sagte, ’ich
will weg‘ drückte er nur noch fester
und zwicktemeinen Po.“ Sie habe den
Mann schonmal gesehen: bei der Kin-
derbetreuung. „Frau H. (die Betreue-
rin) hat ihn rausgeworfen.“

Fatmas Eltern erzählten, dass die
Kleine seit diesem Vorfall keine
Nacht mehr ruhig schlafe und immer
zu ihnen ins Bett komme.

„Das VerhaltenmeinesMandanten
war sicher grenzwertig, aber doch
nicht so dramatisch“, meinte der Ver-
teidiger und beantragte Einstellung
des Verfahrens. Als die Staatsanwältin
klar machte, dass da kein Weg hin
führe und das Gericht einen weiteren
Termin zur Einvernahme des Bruders
und der Mutter der Zeugin ankündig-
te, knickte der Angeklagte ein. Er
nahm seinen Einspruch zurück und
muss nun eine Geldstrafe von 70 Ta-
gessätzen zu je 15 Euro zahlen.

Mädchen amSpielplatz betatscht
GERICHTEin 55-Jähriger wur-
de zu einer Geldstrafe verur-
teilt. Sein Anwalt hatte die
Einstellung des Verfahrens
beantragt.
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VONMARION V. BOESELAGER, MZ

DONAUSTAUF. Im Rahmen der großen
Instandsetzung der Walhalla hat das
Staatliche Bauamt Regensburg im
Jahr 2010 mit der Innensanierung der
Ruhmeshalle begonnen. Da die Wal-
halla auchwährend der Sanierung für
die Besucher immer zugänglich sein
soll, ist die Durchführung der Innen-
sanierung in Abschnitten konzipiert.
So war zunächst der nördliche Teil
der Halle eingerüstet. Mit Fertigstel-
lung der Arbeiten in diesem Bereich
wird in der Woche vom Montag, 7.,
bis Freitag, 11. März, das Arbeitsge-
rüst in dieMitte der Ruhmeshalle ver-
setzt. Für die Besucher muss die Zu-
gänglichkeit des Innenraums in die-
sem Zeitraum aus Sicherheitsgrün-
den stark eingeschränkt werden. Das
Staatliche Bauamt Regensburg bittet
umVerständnis für dieMaßnahme.

Gerüst in der
Ruhmeshalle
SANIERUNG Besucher können
dieWalhalla nächsteWo-
che nur beschränkt nutzen.

THALMASSING. Im Gasthof Sperger
machten die Miniköche eine weitere
Station auf ihrer kulinarischen Rund-
reise durch regionale Profiküchen in
Hotels und Restaurants. Umringt von
20 kochbegeisterten Kindern im Alter
von zehn bis zwölf Jahren zeigte An-
ton Sperger seine Rezepte von ver-
schiedenen Brühen, Grießnockerl
und Pfannkuchen.

Auf der Schwäbischen Alb

Stefanie Fleiner und Peter Greiner
vom gemeinnützigen Verein Europa
Miniköche führen als Teamleiter die
Regionalgruppe Regensburg an und
begleiten die Truppe, die sich für zwei
Jahre angemeldet hat, durch die Profi-
küchen von Gasthöfen, Restaurants
und Hotels in nah und fern. In Bad
Abbach, Eichhofen, Regensburg hat
die Gruppe in den vergangenen Mo-
naten schon gekocht und gegessen.
Besonders in Erinnerung bleibt den
Miniköchen die letzte Veranstaltung
im Hotel Hotel Graf Eberhard auf der
Schwäbischen Alb. Spätzle, Schupf-
nudeln und ein Alblamm wurden
unter fachkundiger Anleitung zube-
reitet und den mitgereisten Eltern bei
einemGalaabend festlich aufgetischt.

Die Kinder verarbeiteten Eier und
Mehl zu Spätzle, die sie selbst schab-
ten und stellten dabei fest, dass schon
ein gewisses Geschick für die Spätzle-
herstellung erforderlich ist. Nicht nur
gekocht und serviert wurde bei die-
sem Ausflug, es ging auch noch am
nächsten Tag in eine echte Schäferei
und eine Käserei.

Gastronomische Vielfalt genossen

Emma, 10 Jahre, erzählt: „Das hier ist
jetzt meine vierte Kochveranstaltung.
In der Gruppe kochen ist schöner als
alleine am Herd zu stehen.“ Philipp,
10 Jahre alt, berichtet begeistert: „In
der großen Profiküche kochen ist toll.
Kürzlich warenwir 22 Kinder in einer
riesigen Küche, die so groß wie min-
destens fünf normale Wohnzimmer
ist!“ Im November, so erzählt er, hat
die Gruppe eine Ente komplett zube-

reitet und danach verspeist, das sei
das Beste bisher gewesen.

Gekocht und gegessen wird von
den Nachwuchsgourmets quer durch
die kulinarische Vielfalt, von Haus-
mannskost bis hin zur feinen „haute
cousine“. Ziel des Kurses ist, die Kin-
der an die regionale Küche heran zu

führen, Bewusstsein für gesundes und
umweltgerechtes Essen zu wecken
und nicht zuletzt, so Greiner, einen
„Kinderküchenknigge“ zu erlernen.

Die Kinder würden viel lernen und
den teilnehmenden Gastronomen
mache die Sache auch viel Spaß. Viele
der Profiköche würden auch weitere

Kochtage organisieren. Dabei ist das
ganze eine Non-Profit Veranstaltung.
Zwar müssen die Kinder einen Un-
kostenbetrag für Essen und Fahrtkos-
ten zahlen. Falls am Ende etwas übrig
bleibt, so wird es gespendet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.minikoeche.de

ERNÄHRUNGAnton Sperger
vermittelte demNach-
wuchs in seiner Küche in
Thalmassing Rezepte für
Brühen, Grießnockerl und
Pfannkuchen.

Miniköche auf kulinarischer Rundreise

Anton Sperger in seinem Element: Der Küchenchef zeigte den Miniköchen eine Vielzahl an Rezepten. Fotos: MZ

Miniköchin Hanna bei der Zubereitung einer schmackhaften Brühe
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AUF DER SCHWÄBISCHEN ALB

➤ Station: Gemeinsammit ihren Eltern
und den Teamleitern, Stephanie Fleiner
und Peter Greiner, fuhren die Regens-
burger Miniköche für einWochenende
auf die Schwäbische Alb nach Bad
Urach ins Hotel Graf Eberhard.
➤ Menü: Christian Schmid und das
Team vomHotel bereitetenmit denMi-
niköchen ein Gala-Menü zu.
➤ Zubereitung: Die Kinder verarbeite-
ten Eier undMehl zu Spätzle, stellten
Schwäbische Schupfnudeln her und
formten aus regionalemDinkel leckere
Küchle. Das Alblammwurde unter fach-
kundiger Anleitung verarbeitet und das
Wild aus denWäldern ebenso fachge-
recht zubereitet. Als Dessert zauberten
die Kinder ein leckeres Quarkmousse.


